
bestimmte Einschränkungen bei der Befriedigung ihrer Lebensbe­
dürfnisse auf sich nehmen.

Ihnen ist gut bekannt, wie das Sowjetvolk handelte, als es seine 
sozialistische Wirtschaft aufbaute. Wir mußten auf vieles verzichten, 
wir haben uns Einschränkungen auferlegt in der Nahrung und Klei­
dung sowie in der Produktion von Massenbedarfsgütern und jeden 
gesparten Rubel zum Aufbau der Betriebe und Kombinate der 
Schwerindustrie, der Errichtung von Kraftwerken verwendet. Wir 
haben uns damit sehr beeilt, denn wir wußten: wenn wir nicht in 
historisch kurzer Frist eine eigene mächtige Industrie, eine eigene 
mechanisierte Großlandwirtschaft schaffen, eigene qualifizierte Ka­
der heranbilden, wenn wir in der Entwicklung der Wissenschaft 
und Technik Zurückbleiben, dann werden uns die Imperialisten er­
drücken, dann werden sie das Land vernichten, in dem die Arbeiter 
und Bauern, das werktätige Volk erstmalig die Macht übernommen 
hatten. Und wir haben diesen Wettlauf mit der Zeit gewonnen. 
(Herzlicher Beifall.)

Als die Imperialisten das von ihnen großgezogene faschistische 
Raubtier auf unser Land hetzten, trat das Sowjetvolk diesem Tod­
feind gewappnet entgegen. Wie das Abenteuer Hitlers endete, ist 
bekannt. Unser Land zerschlug die Feinde und ging aus dem Krieg 
noch stärker und gestählter hervor. Nachdem die Sowjetunion die 
schweren Wunden des Krieges geheilt hatte, begann sie im schnellen 
Tempo ihre Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur zu entwickeln und 
hat dabei große Ergebnisse erzielt, auf die wir mit Recht stolz sind, 
denn diese Erfolge sind nur möglich auf der Basis des Sozialismus. 
(Beifall.)

Jetzt ist die Lage so, daß die Sowjetunion, gestützt auf eine mäch­
tige Produktionsbasis des Sozialismus, ohne das Entwicklungstempo 
der Grundzweige der Volkswirtschaft zu vermindern, imstande ist, 
in den nächsten Jahren die Produktion von Bedarfsgütern wesent­
lich zu erhöhen, die Lebensmittelproduktion zu steigern und die 
Lebensbedingungen der Werktätigen grundlegend zu verbessern. 
Denn Sozialismus und Kommunismus - das heißt doch ein besseres, 
kulturvolleres und gesicherteres Leben für die Werktätigen als im 
Kapitalismus.

Unsere Partei unternimmt große Anstrengungen, um die inneren 
Reserven aufzudecken und besser auszunutzen, die Initiative der
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